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VIENNA INSURANCE GROUP 
Vorläufige Zahlen 2016

Wien, 23. März 2017

Auf Basis vorläufiger und ungeprüfter Daten 



Vienna Insurance Group
Verlässlicher Partner in Zeiten dynamischer Veränderungen 
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HIGHLIGHTS  2016

Prämienvolumen
EUR 9,05 Mrd. (+0,3%)
Prämiensteigerung ohne Einmalerläge +4,4%

Combined Ratio netto
mit 97,3% wieder klar unter der 100%-Marke
Kostensatz von 30,6% auf 30,4% verbessert 

Gewinn vor Steuern Gewinn mehr als verdoppelt auf EUR 407 Mio. 

 Gesetzte Ziele 2016 klar erfüllt!



Prämien
Verrechnete Prämien, nach Sparten, IFRS, in Mio. EUR
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484

886
516

959

+1,3%

+10,8%

+6,6%

-19,2%

+4,8%

+8,2%

Lebensvers. 
Einmalerlag

1.255
1.554

Kranken*

3.580

2.461

Kfz-
Kaskovers.

3.752

Lebensvers. 
Laufend

Sonstige 
Sachversicherung

Kfz-
Haftpflichtvers.

1.3001.173

2.493

2015 2016

* ohne Krankenversicherung in der Lebensversicherung

In allen Sparten deutliche Prämiensteigerung 
mit Ausnahme der Einmalerläge 



Lebensversicherung
Verträge Bestandsentwicklung
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Jahr 2016Jahr 2011

Risikoversicherung, 
Fonds- und indexgeb. 

Versicherung
44%

Rentenvers., Kapitalvers.
und Prämienbegünstigte 

Zukunftsvorsorge
56%

+11%

-11%

Risikoversicherung, 
Fonds- und indexgeb. 

Versicherung
55%

Rentenvers., Kapitalvers.
und Prämienbegünstigte 

Zukunftsvorsorge
45%

Fokus auf fonds- und 
indexgebundene
Lebensversicherung

Absicherung der 
biometrischen Risiken 
im Vordergrund 



Prämien 
Verrechnete Prämien, nach Segmenten, IFRS, in Mio. EUR
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204
59

429

839
716

224140

533

819732

1.5291.555

Österreich SlowakeiTschechische 
Republik

+24,4%

-2,8%

Ungarn

-1,7%

-2,3%+2,2%

3.941

+9,8%

4.056

+136,4%

Polen BaltikumRumänien

2015 2016

Ohne Einmalerläge
+4,1%

Konsolidierung
Baltikums und 
Compensa in 2016

Ohne Einmalerläge
+0,7%

Ohne Einmalerläge
+6,4%

Rund die Hälfte der Prämien aus CEE



Verrechnte Prämien  
IFRS, in Mio. EUR

7Übrige Märkte: Deutschland, LiechtensteinSonstige CEE: Albanien, Bosnien-Herzegowina, Kroatien, Mazedonien, Moldau, Serbien, Ukraine; 

410

307

182
131

353331

209

137

Türkei & GeorgienBulgarien

+7,9%

+14,5%

VIG

+0,3%

+4,3%

-13,9%
9.051

Übrige Märkte

9.020

Sonstige CEE

2015 2016

Ohne
Einmalerläge 

+4,4%

Ohne Einmalerläge
+5,8%



Kostensatz verbessert
in %
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66,7 67,4 66,9

30,6 30,5 30,4

1-9 2016

97,3

Kostensatz

97,9

Schadensatz

97,3

1-12 20161-12 2015

Kontinuierliche Verbesserung des Kostensatzes



Finanzergebnis
Nach IFRS, in Mio. EUR
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959

-7,8%

1.040

2015 2016

 Rückgang im Finanzergebnis vor allem auf niedrigere 
realisierte Gewinne aus dem Abgang von Kapitalanlagen 
zurückzuführen 

 Außerordentliches Ergebnis trotz Heta halbiert



Gewinn vor Steuern
IFRS, in Mio. EUR
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VIG

407

138

2015 2016

Angepasster Wert für 2015

Gewinn mehr als
verdoppelt

auf EUR 407 Mio. 
Ziel erreicht!



Vorschlag für Dividende
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PLPL

Erhöhung der Dividende auf 
80 Cent (+33%)

Dividendenrendite 3,76%
Dividendenpolitik: Mindestausschüttung 

30% des Netto-Konzerngewinns nach Minderheiten 
seit 2005 unverändert



Zukunftsfit mit der Agenda 2020



Agenda 2020
Strategische Stoßrichtungen
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VIG – Die 
Nummer 1

in Österreich 
& CEE

Optimierung 
des 

Geschäfts-
modells

Organisation 
und 

Zusammen-
arbeit 

Absicherung der 
Zukunftsfähigkeit 

Absicherung 
der Zukunfts-

fähigkeit 



Optimierung des Geschäftsmodells Absicherung der Zukunftsfähigkeit 

Agenda 2020
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Anti-fraud

Closed File Review

Profit optimisation in motor

Shared Services / Mergers

Organisation & Kooperation

Digitalisierung

Intensivierung von 
Geschäftsbereichen

Assistance

Intensification of business areas

Underwriting

Schadenmanagement

Shared Services / Fusionen

Kostenvorteile durch 
Skaleneffekte

Assistance

Versicherung der Zukunft



Wir sind der führende Versicherer in Österreich 
sowie Zentral- und Osteuropa (CEE)
Marktposition 1.-3. Quartal 2016
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Österreich
Baltikum 
Mazedonien
Rumänien 
Slowakei
Tschechische 
Republik

Nr. 
1

Albanien
Bulgarien
Georgien
Kroatien
Polen 
Serbien
Ukraine

Bosnien-
Herzegowina
Montenegro
Ungarn

Top 
10

Türkei
Weißrussland >10

1
1

1
1

1
2

3

2

4
4

7

7

17

7
2

12

Top 
4

1
MARKTFÜHRER 
IM BALTIKUM 

4



Wachstum in ausgewählten Märkten
Mittelfristige Ziele
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Steigerung
Marktanteil
mind. 10 % 

Polen 6,7% (+0,1%p)

Kroatien 8,5% (+0,5%p) Serbien ~12%

Ungarn 7,3% (+0,5%p)

Marktanteil in allen 
4 Ländern ausgebaut –
Ziel in Serbien bereits im 
Jahr 2016 durch Erwerb der 
AXA-Versicherungen erreicht



Wirtschaftswachstum liegt in CEE deutlich über dem 
Niveau von Österreich 

Reales BIP-Wachstum p.a.  2016-19
in %

Prognostizierte Entwicklung Wirtschaftswachstum und Arbeitslosigkeit

3,6
3,5

3,4
3,3
3,3
3,3

3,2
3,0

2,6
2,4

2,3
2,2

1,5
1,2

Bulgarien

Ukraine

Tschechische Rep.

Ungarn

Polen

Mazedonien

Slowakei

Rumänien

Serbien

Litauen

Türkei

Eurozone

Kroatien

Österreich

17Quelle: IWF, World Economic Outlook Database, Oktober 2016



Wirtschaftswachstum wird auch Versicherungsdichte 
in CEE positiv beeinflussen
Versicherungsdichte 2015 in EUR (Prämien pro Kopf)

18Quelle: Versicherungsdichte: eigene Berechnungen auf Basis v. Veröffentlichungen der nat. Vers. Aufsichtsbehörden und -verbänden sowie des IWF und Swiss Re (Sigma)

27,2
64,8

94,0
98,9

Mazedonien

Bulgarien

Rumänien
131,9

Serbien

Türkei

Ukraine

Polen

Tschechische Rep.

285,2
271,4
222,1

Ungarn

408,2
516,3

Österreich

140,1

Kroatien
Litauen

344,6
Slowakei

2.034,1
2.939,0EU-15



Krankenversicherung



Krankenversicherungsangebot der VIG

Potenzial in der 
Krankenversicherung

38 der 50 VIG Konzerngesellschaften 
bieten bereits private 
Krankenversicherungen an

VIG Prämienvolumen in der 
Krankenversicherung EUR 500 Mio. 
(+6,6%), erfreuliche Steigerung in 
CEE (rd. +20%)

Großes Potenzial für private 
Krankenversicherungen in:
Polen, Ungarn, Rumänien, Bulgarien 
und Türkei
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Polen

Rumänien

Türkei

Bulgarien

Ungarn

Fokus auf Krankenversicherung
Länder mit Krankenversicherung



Kooperation mit der Erste Group



Erfolgsfaktor Bankversicherung
Die Kooperation mit der Erste Group
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Forcierung des Bankversicherungsgeschäfts
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Derzeit traditionell stark durch Lebensversicherungen geprägt

Gemeinsames Projekt mit der Erste Group:

 Optimierung von Produkten, Vertrieb und Ertrag für 
Bank und Versicherung 

 Umfasst alle Länder, in denen es eine gemeinsame Kooperation
von Erste Group und VIG gibt

 Fokus und Forcierung von Kranken- und Sachversicherungen
 Leichte Verständlichkeit der Produkte 
 Einbindung in die Digitalisierungsoffensive der Bank
 Organisatorische, strukturelle Überlegungen



Rückversicherung VIG RE



Aktiv in 
31 Ländern

294 
Erstversicherungs-

kunden

Rating A+, 
(FSR, stable outlook)

Bruttoprämie 2016 
rund EUR 370 Mio. 

52 Mitarbeiter

Unternehmenssitz
Prag

VIG Re 2016 auf einen Blick

Rückversicherung



VIG RE Entwicklungsplan 

Phase II
2013 - 2016

Phase I
2009 - 2012

• Etablierung als einer der 
führenden Rückversicherer in 
CEE

• Stärkung von Akquisition, 
Underwriting und Organisation

• Ausbau des Drittgeschäfts
zum Hauptergebnisträger

• Diversifizierter Mix von VIG 
Leben-, Kranken- und 
Schadenunfallgeschäft

• Fokus auf konzerninternes 
Rückversicherungsgeschäft

• Strenge Sicherheitspolitik bei 
Naturgefahrenrisiken

Ausbau des Drittgeschäftes

Phase III
ab 2017

• Ausschöpfung verbleibender
Geschäftspotentiale in der 
Gruppe und in Österreich und 
CEE

• Ausbau des 
Deutschlandgeschäftes

• Kontrollierter Markteinstieg in 
Westeuropa (Frankreich, Belux, 
Schweiz) 

Konzerngeschäft 
im Fokus

Weitere Internationalisierung



Digitalisierung 



Digitalisierung: Dezentraler Ansatz mit lokalen
Unternehmen als “Innovation Labs”
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 Kundenverhalten und Online-Präferenzen variieren innerhalb der 
Generationen und der Länder 

 Entwicklung digitaler Lösungen nach Kundenwünschen im Bezug auf 
Produkte, Dienstleistungen und Vertrieb durch lokale Gesellschaften 

 Änderung des Versicherungumfeldes durch neue Technologien und 
technische Innovationen (zB. Blockchain)  Beobachtung hinsichtlich
Auswirkung auf Geschäftsmodell

 Partnerschaft mit dem “Insurance Innovation Lab”

Agenda 2020: Die VIG plant einen digitalen Hub, um alle Aktivitäten
innerhalb des Konzerns zu unterstützen und zu koordinieren. 



Innovative Beispiele aus Österreich

s Versicherung vertreibt digital via „George“
Kunden können eine Unfallversicherung

jederzeit und weltweit über die
Online-Banking Plattform „George“ der

Erste Bank und Sparkassen abschließen

29

Wiener Städtische berät 
im Live-Chat 

Als erstes österreichisches 
Versicherungsunternehmen

ist die Wiener Städtische 
Versicherung für ihre Kunden
auch via Live-Chat erreichbar

Wiener Städtische Versicherung 
als First Mover

Video-Schadensmeldung revolutioniert 
Kundenservice



Assistance
Roll Out in CEE ( 2014-2017 )
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• Assistance als integrierter Teil der Versicherungsprodukte 
• Stärkere Kundenbindung durch qualitativ hochwertiges Service 
• Mehr als 350.000 Assistance Fälle in den letzten 3 Jahren 
• Anpassung an veränderte Kundenbedürfnisse durch Digitalisierung 

(Gesundheits-App, GPS Tracking, Abschleppautos)

2015

2014

2016

2017

Marktführer und modernste Assistancegesellschaft in Tschechien

Aufbau der modernsten KFZ Assistance in der Slowakei

Aufbau der modernsten KFZ Assistance in Polen

Weitere Assistance Roll Outs in CEE-Länder geplant

2016 Ausbau der bestehenden Assistance zur modernsten 
Assistancegesellschaft in Bulgarien



Ausblick
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Ausblick bis 2019
Angestrebte Entwicklung in einem herausfordernden Umfeld

ca.
9.500

kontinuierlicher Anstieg auf 
EUR 9,5 Mrd.

Prämienvolumen

9.051

Trotz des Niedrigzinsszenarios
EUR 450 bis 470 Mio. 

Gewinn vor Steuern

450 - 470

407

mittelfristig Verbesserung
in Richtung 95%

Combined Ratio

95%

97,3%

2019 Vorschau

2016





Disclaimer/Haftungshinweis
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Diese Pressemitteilung enthält Aussagen, die in die Zukunft gerichtet sind und auf künftige 
Entwicklungen der Vienna Insurance Group Bezug nehmen. Diese Aussagen beruhen auf derzeitigen 
Annahmen und Prognosen der Unternehmensführung der Vienna Insurance Group. Die Veränderung 
der allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung, zukünftige Marktbedingungen, Veränderungen der 
Kapitalmärkte und sonstige Umstände können dazu führen, dass die tatsächlichen Ereignisse oder 
Ergebnisse erheblich von den derzeit in die Zukunft gerichteten Aussagen abweichen. Die Vienna 
Insurance Group übernimmt keine Verpflichtung, diese zukunftsgerichteten Aussagen zu 
aktualisieren oder sie an zukünftige Ereignisse oder Entwicklungen anzupassen. 
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